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tereffteren unb bie zu erroarteube 3ufammenfteHung beg

©tubiutng inert fein.

©cfjulpaugban $fäfftfou (3üricp). Sie ©emeinbe be=

fdjlofe, bag neue ©cpuipaug auf bem alten ©cpüpenplape zu
bauen.

Bauarbeiter. Seiten Blittroocp befefttofe tu 3 ü r i dp eine

Blaffenberfammlung ber 3ürcper Bauarbeiter über ipre $ors
berungen an bie 2Mfter; 13 Baugeroerffcpaftgberbänbe
batten ©inlabungen erlaffen.

3n Bpeinfelbett baut man eine neue reformierte Strebe
unb ftrebt man bie ©rünbung eines SirmenbabeS mit 30
big 85 Betten an. Sie Soften finb auf 75—80,000 gr.
berechnet, hieran finb 38,000 fjr. bereits gefammelt. Surcp
©ubffriptionen bleiben circa 25—30,000 aufzubringen. Ser
Beft mürbe burdb Beiträge beg ©taateg Bargau nnb ber

©emeinbe Bpeiufelben zu bedien fein.

.Sircptpurutreparatur. Sie epangelifdpe Sircpgenoffen«
fepaft ©antergropl bot bag ©utaebten beg Bertoalmnggrateg
betreffenb Spurmreparatur (Soften ca. 3fr. 10,000) faft ein=

ftimmig angenommen Bacpbein bie faipolifepe ©enoffenfepaft
fiep fepon früher für eine umfaffenbe Beparatur auggefproepen,
ftept nun bem Unternehmen fein (ginberniß mehr im SBege,

unb fo mirb nun ber fepon fo üiel gefepmälte, alte Sircp*
tburm einen neuen „§elm" erhalten, lieber taufenb Sabre
lang finb bie SBolfen über feine ©pipe bapingezogen, manep

bräuenb Ungemttter bot ob ihm gefepmebt unb boeb bot ber

Blipftrapt nur ein eingißeS Blal arg gebangt. 1811 ger*

febmetterte berfelbe bie Slbeglocfe, ohne felotb bem burepg
Stlter fo unfepeinbar gemorbenen heim etroa gefäprlicper zu
merben.

Saê ehemalige Sîlpftcr ©nabenttjal foil in eine römifcp*
fatbolifebe interfantonale Berpflegnngganftalt für Unbemittelte
unb Bftünber urngemanbelt merben. Ser Bnfaufgpreig ift
160,000 gr. Bußen= unb ©djabenanfang am 14. Blärz b. S-
§lm 4. b. Bf. bot nun im „Berenabof" Baben unter bem

Borfipe beê Somperrn Bietlifpacp bon SBoplen eine Ber*
fammlung Pon fatbolifeben ©eiftlibbeu unb ßaien über ben

SInfanf unb beffen 3tt>ecfbeftimmung eine einläßliche Beratung
gepflogen unb beibeS grunbfäplicp gutgeheißen. 3ur ®urcp=
füprung beg Jßrojeftes foil nun eine SlftiengefeUfcpaft gegrünbet
merben.

Serïdnebcnrê.
güreper lauf, ©cuierbcauêfteïïung. Surcp Perfcbiebene

Blätter gebt bie Botiz, bie SlugfteQunggbepörben hotten aug=

länbifebe Bbotograppen zur Uebernabme beg Blonopoleg für
bie ppotograppifepen Arbeiten Peranlaßt unb ebenfo fei bie

©rftellung ber SluSfteElungSgeitung roillfürlicp »ergeben morben.
©g mürben hieran mehr ober meniger fcpmeicpelpafte Be=

merfungen gefnüpft. Siefe Blitteilungen finb bögmifiige ®r=

finbungen. ©ine folepe Slnfrage im 2lu8lanb ober auib nur
eine bezügliche Anregung biezu ift nie gemacht morben unb
bie SluSfteUunggzeitung mürbe auf ©runb einer Sonfurrenz
ben jepigen Berlegern übertragen.

gcprlingêfmifungett. Septen ©onntag fanb im „Bieter*
bof" in Jorgen bie Selegiertenberfantmlung beg hanbroerfg*
unb ©emerbePereing am ©ee ftatt. Ser Sag ber fieprlingg*
Prüfung mürbe auf ben 8. Slpril feftgefept. 21 Seprfnaben
haben ftib angemelbet, eine 3apl, bie noch nidjt ganz im
richtigen Berbältnigzu unferm&anbmerfgmefen ftebt. Smmerbin
muß man auch ing Buge faffen, baß bie fpejiellen Bleifter*
bereine ipre Seprtinge felbft prüfen, mag nur fepr zu
grüßen ift. Sie acht »ertretenen Berufgarten riefen, mit
Snbegriff ber ©cpulfäcpereEperten, einer ©ppertenmannfepaft
»on 37 B^fauen. (gieraug ift erficptlicp, baß bie SiebrIingS=
Prüfungen mit bieten Umftänblicbfeiten »erbunben finb, nnb
eg ift baper unbegreiflich, baß eg noep Bieifter gibt, bie ipre

I Seprjungen babon abhalten föitnen. Sft eg boep für Seben

I
eine fepöne ©mpfeplung, menn er mit guten 3eugniffen
fepen in bie fÇrembe roanbern fann.

Sic ©tpfer» unb fölalcrmetfier in Bern fiepen bor
einer Sartfrebifion unb eine Sopnbemegung im ©inne beg

Sarifentmnrfg ber ©epülfen fepeint auf partnäeftgen Bßiber*
ftanb zu ftoßen, ba eg ipneu unmöglich ift, bie Sonfurrenz
mit erpopten Brbeitglöpnen abzuhalten. Ser Sarifentmurf
ftetlt folgenbe gorberungen: Bbfcpaffung ber 2lfforbarbeit;
in jebem ItebertreinngSfalle pat ber Bieifter eine Sigziplinar*
büße bon punbert granfen an bie 2lrbeit§Iofenberficperungg=
faffe zu entrichten. Sie 21rbeitSzeit beträgt neun ©tunben
täglich. Blinimallopn per ©tunbe 50 SRp. lleberarbeitgzeit
an 2öerf= unb ©onntagen foil mit 30 Prozent, Bacptarbeit
mit 75 Prozent »ergütet merben. 3für bie Sanbarbeit finb
noch befonbere Sarifzufcpläge borgefepen, menn bie Arbeiter
genötigt finb, ipr Blittageffen außerhalb ber ©tabt zu nepmen.

Sôaffcrwcrïanlogf SSpnau. ßepten ©amgtag pat ber

Begierunggrat beg Santong Bern bag Uebereinfommen groifepen
ben Herren ©iemeng nnb igalgfe in Berlin unb herrn
Bfüller=8anbgmann in Sopropt zur Bupbarmadpung ber

SBafferfräfte ber Bare genehmigt. Sag Sluftreten ber Sperren
©iemeng u. §algf: in ber ©djmeiz madpt in gfaepfreifen
berechtigtes Sluffepen, ba befoitberS biefe fjirma in bem @e=

biet ber ©leftrijität einen SBeltruf genießt. — Saß SBpnau
alg erfteg Dbjeft auSerforen mürbe, ift für bag Brojeft mie

für ben Sonzeffionär fepr eprenboll.

fjür ben Dberaargau im meitern ©inn beg ÏBorteg unb
fpezieH für ßangentpal ift biefe Spatfacpe »on eminentefter
Bebeutung.

Surcp Bebuftion einer früher borgefepenen langen Sa=

naüeitung auf eine Sänge »on poepfteng 70 Bietern merben
bie Stnlagefoften unb bamit auep bie 8lbonnementgpreife für
bie Sraftbebürftigtigen bebeutenb peruntergefept, mag na=

türlicp fomopt ber ©efeUfcpaft mie ben Sutereffenten ber

ganzen ©egenb zu gute fommt. Sag SBafferroerf mirb bor=

läufig folgenbe Slnlagen umfaffen: 1. ©in in bie Slare ge=

bauteg SBepr zur Bupbarmacpung beg SlaregefäHeS im
Sotalbetrag beg ©efäHeg bon 5,640 Bieter. 2. ©inen etma
70 Bieter langen ©emerbgfanal. 3. ©in etroa 70 Bieter
langeg Surbinenpang. 4. ©in ©cpleufenmerf für ben @tn=

lauf unb ben Seerlauffanal. 5. 3cpu Surbinen zu 300
Bferbefräften unb eine Snrbine zu 80 Bfcrbefräften, famt
Srangmifftonen, Begutierungen, Srapnen ec. 6. ©ine ele£=

trifepe ©entralftation zur Slufnapme ber Apparate, um bie

llmmanblung ber nötigen Bferbefräfte in ©leftrizität zu bolI=
Ziepen. 7. ©in eleftrifcheS Seitunggnep zur llebertragung ber

Sraft nacp ben SonfumfteHen. — Sag ganze SBerf ift
jebenfaHS ber ©nergie unb ber bor feinen SBibermärtigfeiten
zurücffcbrcifenben SBiHengfraft beg §errn Blüller=2anbgmann
ZU berbanfen, unb eg merben feine Berbienfte geroiß ge«

mürbigt merben, menn einmal bag fepöne SSert in botlfter
Spätigfeit fiep befinbet.

Billige aSrtfferfrafte ant larcfnital ItttigcU'Bubigc».
Bei genügenber 2l6napme »on ben burcp obigen, ztbifepen
Spun unb Bern gelegenen ©emerbefanal zu fepaffenben
SBafferfräften (2700 effefioe Bferbefräfte) foil baSfelbe noep
biefeS Sapr ganz »ber feftiongmeife in Singriff genommen
merben. ©ünftige ©elegenpeit zur Beuanlage bon inbuftrieH en
Betrieben jeher Slrt. Billigfteg Bau=Serrain in ber Bäpe
ber Sraftftationen. Beicplicpe Slrbettgfräfte. Bapnberbiitbung.

Bäpereg burcp Subroig, ©epopfer u. Sie., Sugenieurg,
Bern, 8 ©cpmanengaffe.

grngesi.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

802. 2bo fann man nacp geipnung gefpmiebete Stapl«
fpinöetn für Srepbänfe bcjieljen?
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teressieren und die zu erwartende Zusammenstellung des

Studiums wert sein.

Schulhausdau Pfäsfikon (Zürich). Die Gemeinde be-

schloß, das neue Schulhaus auf dem alten Schützenplatze zu
bauen.

Bauarbeiter. Letzten Mittwoch beschloß in Züri ch eine

Massenversammlung der Zürcher Bauarbeiter über ihre For-
derungen an die Meister; 13 Baugewerkschaftsverbände
hatten Einladungen erlassen.

In Rheinfelden baut man eine neue reformierte Kirche
und strebt man die Gründung eines Armenbades mit 30
bis 35 Betten an. Die Kosten sind auf 75—80,000 Fr.
berechnet. Hieran sind 33,000 Fr. bereits gesammelt. Durch
Subskriptionen bleiben circa 25—30,000 aufzubringen. Der
Rest würde durch Beiträge des Staates Aargau und der

Gemeinde Rheinfelden zu decken sein.

Kirchthurmrcparatur. Die evangelische Kirchgenossen-

schaft Ganterswyl hat das Gutachten des Verwaltungsrates
betreffend Thurmreparatur (Kosten ca. Fr. 10,000) fast ein-

stimmig angenommen! Nachdem die katholische Genossenschaft
sich schon früher für eine umfassende Reparatur ausgesprochen,
steht nun dem Unternehmen kein Hinderniß mehr im Wege,
und so wird nun der schon so viel geschmälte, alte Kirch-
thurm einen neuen „Helm" erhalten. Ueber tausend Jahre
lang sind die Wolken über seine Spitze dahingezogen, manch

dräuend Ungewitter hat ob ihm geschwebt und doch hat der

Blitzstrahl nur ein einziges Mal arg gehaust. 1811 zer-
schmetterte derselbe die Aveglocke, ohne jedoch dem durchs
Alter so unscheinbar gewordenen Helm etwa gefährlicher zu
werden.

Das ehemalige Kloster Gnadenthal soll in eine römisch-
katholische interkantonale Verpflegungsanstalt für Unbemittelte
und Pfründer umgewandelt werden. Der Ankaufspreis ist

160,000 Fr. Nutzen- und Schadenanfang am 11. März d. I.
Am 4. d. M. hat nun im „Verenahof" Baden unter dem

Vorsitze des Domherrn Nietlispach von Wahlen eine Ver-
sammlung von katholischen Geistlichen und Laien über den

Ankauf und dessen Zweckbestimmung eine einläßliche Beratung
gepflogen und beides grundsätzlich gutgeheißen. Zur Durch-
führung des Projektes soll nun eine Aktiengesellschaft gegründet
werden.

Verschiedenes.

Zürcher kant. Gcwerbeausstellung. Durch verschiedene
Blätter geht die Notiz, die Ausstellungsbehörden hätten aus-
ländische Photographen zur Uebernahme des Monopoles für
die photographischen Arbeiten veranlaßt und ebenso sei die

Erstellung der Ausstellungszeitung willkürlich vergeben worden.
Es wurden hieran mehr oder weniger schmeichelhafte Be-
merkuugen geknüpft. Diese Mitteilungen sind böswillige Er-
findungen. Eine solche Anfrage im Ausland oder auch nur
eine bezügliche Anregung hiezu ist nie gemacht worden und
die Ausstellungszeitung wurde auf Grund einer Konkurrenz
den jetzigen Verlegern übertragen.

Lehrlingsprüfungen. Letzten Sonntag fand im „Meier-
Hof" in Horgen die Delegiertenversammlung des Handwerks-
und Gewerbevereins am See statt. Der Tag der Lehrlings-
Prüfung wurde auf den 8. April festgesetzt. 21 Lehrknaben
haben sich angemeldet, eine Zahl, die noch nicht ganz im
richtigen Verhältnis zu unserm Handwerkswesen steht. Immerhin
muß man auch ins Auge fassen, daß die speziellen Meister-
vereine ihre Lehrlinge selbst prüfen, was nur sehr zu be-

grüßen ist. Die acht vertretenen Berufsarten riefen, mit
Inbegriff der Schulfächerexperten, einer Expertenmannschaft
von 37 Personen. Hieraus ist ersichtlich, daß die Lehrlings-
Prüfungen mit vielen Umständlichkeiten verbunden sind, und
es ist daher unbegreiflich, daß es noch Meister gibt, die ihre

j Lehrjungen davon abhalten können. Ist es doch für Jeden
> eine schöne Empfehlung, wenn er mit guten Zeugnissen ver-

sehen in die Fremde wandern kann.

Die Gipser- und Malermeister in Bern stehen vor
einer Tarifrevision und eine Lohnbewegung im Sinne des

Tarifentwurfs der Gehülfen scheint auf hartnäckigen Wider-
stand zu stoßen, da es ihnen unmöglich ist, die Konkurrenz
mit erhöhten Arbeitslöhnen auszuhalten. Der Tarifentwurf
stellt folgende Forderungen: Abschaffung der Akkordarbeit;
in jedem Uebertretungsfalle hat der Meister eine Disziplinar-
büße von hundert Franken an die Arbeitslosenvecsicherungs-
kasse zu entrichten. Die Arbeitszeit beträgt nenn Stunden
täglich. Minimallohn per Stunde 50 Rp. Ueberarbeitszeit
an Werk- und Sonntagen soll mit 30 Prozent, Nachtarbeit
mit 75 Prozent vergütet werden. Für die Landarbeit sind
noch besondere Tarifzuschläge vorgesehen, wenn die Arbeiter
genötigt sind, ihr Mittagessen außerhalb der Stadt zu nehmen.

Wasserwerkanlage Wynau. Letzten Samstag hat der

Regierungsrat des Kantons Bern das Uebereinkommen zwischen
den Herren Siemens und Halske in Berlin und Herrn
Müller-Landsmann in Lotzwyl zur Nutzbarmachung der

Wasserkräfte der Aare genehmigt. Das Auftreten der Herren
Siemens u. Halsk: in der Schweiz macht in Fachkreisen
berechtigtes Aufsehen, da besonders diese Firma in dem Ge-
biet der Elektrizität einen Weltruf genießt. — Daß Wynau
als erstes Objekt auserkoren wurde, ist für das Projekt wie
für den Konzessionär sehr ehrenvoll.

Für den Oberaargau im weitern Sinn des Wortes und
speziell für Langenthal ist diese Thatsache von eminentester
Bedeutung.

Durch Reduktion einer früher vorgesehenen langen Ka-
nalleitnng auf eine Länge von höchstens 70 Metern werden
die Anlagekosten und damit auch die Abonnementspreise für
die Kraftbedürftigtigen bedeutend heruntergesetzt, was na-
türlich sowohl der Gesellschaft wie den Interessenten der

ganzen Gegend zu gute kommt. Das Wasserwerk wird vor-
läufig folgende Anlagen umfassen: 1. Ein in die Aare ge-
bautes Wehr zur Nutzbarmachung des Aaregefälles im
Totalbetrag des Gefälles von 5,610 Meter. 2. Einen etwa
70 Meter langen Gewerbskanal. 3. Ein etwa 70 Meter
langes Tnrbinenhaus. 1. Ein Schleusenwerk für den Ein-
lauf und den Leerlaufkanal. 5. Zehn Turbinen zu 300
Pferdekräften und eine Turbine zu 80 Pferdekräften, samt
Transmisstonen, Regulierungen, Krahnen ec. 6. Eine elek-

trische Centralstation zur Aufnahme der Apparate, um die

Umwandlung der nötigen Pserdekräfte in Elektrizität zu voll-
ziehen. 7. Ein elektrisches Leitungsnetz zur Uebertragung der

Kraft nach den Kousumstellen. — Das ganze Werk ist
jedenfalls der Energie und der vor keinen Widerwärtigkeiten
zurückschreckenden Willenskraft des Herrn Müller-Landsmann
zu verdanken, und es werden seine Verdienste gewiß ge-
würdigt werden, wenn einmal das schöne Werk in vollster
Thätigkeit sich befindet.

Billige Wasserkräfte am Aarckanal Uttigen-Nubigen.
Bei genügender Abnahme von den durch obigen, zwischen
Thun und Bern gelegenen Gewerbekanal zu schaffenden
Wasserkräften (2700 effetive Pferdekräfte) soll dasselbe noch
dieses Jahr ganz oder sektionsweise in Angriff genommen
werden. Günstige Gelegenheit zur Neuanlage von industriellen
Betrieben jeder Art. Billigstes Bau-Terrain in der Nähe
der Kraftstationen. Reichliche Arbeitskräfte. Bahnverbindung.

Näheres durch Ludwig, Schöpfer u. Cie., Ingenieurs,
Bern, 8 Schwanengasse.

Fragst.

8VÄ. Wo kann man nach Zeichnung geschmiedete Stahl-
spindeln für Drehbänke beziehen?
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Sunft=©cgranMjen.
Entworfen non §. ©ranbe, Silbgauer in llnterftrafî=3ûricg.

808. SBer liefert ggbraulifcge SBibber, roelcge buret) Sacg*
oberlglufjloaffer in Setrieb gefegt werben unb Quelleninaffer förbern?

809. SBelcge girma Itefert robe Eifenbleegfübel mit ®ee!el
unb §enfel in binerfen ©rügen für SBagenfett

810. SBer liefert moglicgft garten unb poröfen @uß?
811. 23er ift Säufer eine? tteineren SampffeffelS mit tffiano*

meter nebft §olgbämpfungSapparat?
818. SBoger begießt man egemifeg gegerbtes ßeber, fogen.

Süffelleber?
813. gür ©laSgütten. SBer liefert ßampengläfer, gefegliffen

unb ungefegliffen, mit ber girma be§ SeftetterS/ unb gu tuelegem
SßreiS bei größerer Sefietlung? Offerten an g, Surfgart, ©pengier»
meifter, SRüftenfcgtoil, Seg. SDturi (St. Stargan).

814. SBer liefert façonnierte eiferne ©egaufenfterragmen für
Srgftattgläfer?

815. SBer liefert gang Keine Turbinen mit Sentilator gur
Srgeugung eineS ßuftftromeS

810. SBie fünnen bie gugen eines 4—5000 Siter galtenben

Stuf grage 754. Stpparate gunt ©eraberiegten non ®ragt
liefert Sopp, ®ragt» unb ©iebfabrifation, in ©egaffgaufen unb
§aHau.

Stuf grage 765. SBünfcge mit grageftelter gu forrefponbieren.
g. ©igrift, SacgliSbrunnen, SBintertgur.

Stuf grage 775. giegelrägmcgen gurjîtnfertigung non galg«
giegetn tiefern JJtartin Slrnolb fet. Erben, ©ägerei, Sürglen (Uri).

Stuf grage 775. giegelrägmcgen liefert in fegöner SBare biltigft
g. 3. Slrnolb»®iSler, §olgtoarenfabrif, Sürglen (Uri).

Stuf grage 781. Ein Sßetrolmotor ift einem ©aSmotor bor»
gugiegen. ®er Setrieb ift bittiger unb unabgängiger unb ber Egtinber
wirb weniger troefen. gn einer Siertetftunbe tängftenS läuft ein
SPetrolmotor an. ®er fegarfe ©eritcg ift bei beiben Slrten gteid),
man rnufj ba§ StuSpuffrogr auf ®acgfirftgöge leiten unb bort mit
einem nom SSinbe abgefegrten SBinfel enben taffen. Stucg ift eS

fegr gioeefmägig, um baS ftegenbe StuSpuffrogr ein gtoeiteS tneiteS
Slecgrogr gu erfteüen, baS mit bem obern Steile beS SRotorauf*

803. SBer liefert ftgöne ®acgfcginbeln, 11—12" auf brei
SKonate feft?

804. SBer liefert ©egrauben gum Einfcglagen?
805. SBer baut §aferbrecgmafcginen

fT" 806. SBelcgeS SBafferquantum fann man nermittelft gßbrau»
lifegem SBibber auf eine £>öge non 30—40 SKeter über bie uor»
ganbene Quelle (non ca. 50 Siter Stärfe per SDlinute) bringen?
23er liefert folige SBibber unb maegt begüglicgeStngaben unb Offerten?

807. SBer ift Stbnegmer non einigen gunbert SRebftecfen, 6

bis 8' lang, teitS runbe, teitS gefpaltene, rtiegt ©cgioarten» ober

®olbengolg?

tannenen SegälterS (Saften auS 7 cm bieten ®iffen) am beften
gebiegtet tnerben, bag er, wenn aueg gang gefüllt, abfolut fein SBaffer
burcgläfft?

817. SBie uiel Sraft wirb erreiegt mit 20 ©efunbenliter in
25 SKeter ©efäll einer 160 SDieter langen SRögrenleitung in geraber
ßir.ie mit einer Sturbine (gorigontal) non 90 cm ®urcgmeffer unb
genügen SRügren mit 13 cm ßicgttoeite?

$ÏÎÎÛSfO£t2M.
Stuf grage 730. ©taglbragtfebern unb ©piralbragtgeftecgte

liefert ©. Sopp, ®ragtgefteegtfabrifation in ©egaffgaufen u. §at£au.

I#:
Mlnßeritttlriutitg.
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Kunst-Schraiikchcn.

Entworfen von H. Grande. Bildhauer in Unterstraß-Zürich.

êà
898. Wer liefert hydraulische Widder, welche durch Bach-

vderjFlußwasser in Beirieb gesetzt werden und Quellenwasser fördern?
809. Welche Firma liefert robe Eisenblechkübel mit Deckel

und Henkel in diversen Größen für Wagenfeit?
849. Wer liefert möglichst harten und porösen Guß?
844. Wer ist Käufer eines kleineren Dampfkessels mit Mano-

meter nebst Holzdämpfungsapparat?
84Ä. Woher bezieht man chemisch gegerbtes Leder, sogen.

Büffelleder?
843. Für Glashütten. Wer liefert Lampengläser, geschliffen

und ungeschliffen, mit der Firma des Bestellers, und zu welchem
Preis bei größerer Bestellung? Offerten an I, Burkhart, Spengler-
meister, Rüstenschwil, Bez. Muri (Kt. Aargau).

844. Wer liefert fayonnierte eiserne Schaufensterrahmen für
Krystallgläser?

843. Wer liefert ganz kleine Turbinen mit Ventilator zur
Erzeugung eines Luftstromes?

849. Wie können die Fugen eines 4—3660 Liter haltenden

L
Auf Frage 734. Apparate zum Geraderichten von Draht

liefert G. Vopp, Draht- und Siebfabrikation, in Schaffhausen und
Hallau.

Auf Frage 763. Wünsche mit Fragesteller zu korrespondieren.
I. Sigrist, Dachlisbrunnen, Winterthur.

Auf Frage 773. Ziegelrähmchen zur Anfertigung von Falz-
ziegeln liefern Martin Arnold sel. Erben, Sägerei, Bürgten (Uri).

Auf Frage 773. Ziegelrähmchen liefert in schöner Ware billigst
I. I. Arnold-GiSler, Holzwarenfabrik, Bürglen (Uri).

Auf Frage 784. Ein Petrolmotor ist einem Gasmotor vor-
zuziehen. Der Betrieb ist billiger und unabhängiger und der Cylinder
wird weniger trocken. In einer Viertelstunde längstens läuft ein
Petrolmotor an. Der scharfe Geruch ist bei beiden Arten gleich,
man muß das Auspuffrohr auf Dachfirsthöhe leiten und dort mit
einem vom Winde abgekehrten Winkel enden lassen. Auch ist es
sehr zweckmäßig, um das stehende Auspuffrohr ein zweites weites
Blechrohr zu erstellen, das mit dem obern Teile des Motorauf-

893. Wer liefert schöne Dachschindeln, 14—12" auf drei
Monate fest?

894. Wer liefert Schrauben zum Einschlagen?
893. Wer baut Haferbrechmaschinen?

896. Welches Wasserquantum kann man vermittelst hydrau-
lischem Widder auf eine Höhe von 36—46 Meter über die vor-
handene Quelle (von ca. 56 Liter Stärke per Minute) bringen?
Wer liefert solche Widder und macht bezügliche Angaben und Offerten?

897. Wer ist Abnehmer von einigen hundert Rebstecken, 6

bis 3' lang, teils runde, teils gespaltene, nicht Schwarten- oder

Doldenholz?

tannenen Behälters (Kasten aus 7 ora dicken Dillen) am besten
gedichtet werden, daß er, wenn auch ganz gefüllt, absolut kein Waffer
durchläßt?

847. Wie viel Kraft wird erreicht mit 26 Sekundenliter in
25 Meter Gefäll einer 166 Meter langen Röhrenleitung in gerader
Linie mit einer Turbine (horizontal) von 96 orn Durchmesser und
genügen Röhren mit 13 vor Lichlweite?

Antworàà
Auf Frage 739. Stahldrahtfedern und Spiraldrahtgeflechte

liefert G. Bopp, Drahtgeflechtfabrikation in Schaffhausen u. Hallau.

Mnsterzeichmmg.
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fteüungSraumeS in Verbinbung ftebt. ®urcp bie SSärme be§ StuS»

puffropreS roirb in biefem zweiten Slopre eine gute Ventilation beS

WotorraumeS erreicht unb bamtt ber ©erucb mügücpft oermieben. B.
Stuf grage 785. Siefe fog. ©rfinbung beruhte auf ©elbft»

täufcpung ober berjenigen beS VublifumS, rueit fie auf ebener ©trafje
unmöglich ift. R.

Stuf grage 786. Gmaüfirmatafeln liefert prompt unb bitligft
g. Venber, ©ifenpanbtung, güricp.

Stuf grage 787. ©Uten Vortlanbcement tann man einer §ijje
Don napeju 200« auSfepen, ift baper niept für geuerraum, roopf
aber für geroöpnlicpeS Dlaucpfamin jutäffig. T.

Stuf grage 789. gür ben Vejug oon imprägnierten ©tangen
für Seleppon unb Kraftübertragungen motten ©ie fid) an bie gorfi»
bermattung ber ©tabt güricp im ©ipfroalb roenben.

Stuf grage 789. SSenben ©ie fid| an Strnotb ©ppcpiger,
gmprägnieranftalt in Sangentpaf (Kt. Sern).

Stuf grage 789. Seïegrappenftangen mit Kupferbitriof im»
prägniert liefert bie gorft» unb ©üterberroattung ber ©tabt St.
Satten.

Slnf grage 790. SBir toünfdien mit grageftetter in Korre«
fponbenj zu treten, ©diroeiz- Bofomotio» unb Wafcpinenfabrif,
SBintertpur.

Stuf grage 790. Sie gabrif für eleftrifcpe Stpparate in Ufter
roünfcpt mit grageftetter in Korrefponbenj ju treten.

Stuf grage 790. 120 ©iüplampen à 16 Kerken brauchen
12 fßferbefräf'te. Ilm biefe 3 ©tunben lang bei einem ©efälle oon
18 m jit erhalten, erforbert e§ ein fßeferooir oon ntinbefienS 810
Subifmeter. B.

Stuf grage 791. SBenben ©ie fiep geft. an bie Solzroaren»
fabrit Don ©ebr. Kai fer, StanS.

Stuf grage 793. SSir paben ftetS troctene Vorräte in Oer»

fcfjiebeneit Siefen unb beliebe ber grageftetter unS feine Slbreffe
mitzuteilen. Venz u. Weifef, §otjhanbtung, tRorfcpad).

Stuf grage 794. Kaffeeröftmafcpinen (©plinbermafepinen) liefert
in bioerfen ©röjjen unter ©arantie 3- §artmann, Wecpanifer in
©t. giben bei ©t. ©allen.

Stuf grage 794 unb 795. Unterzeichneter pat meprere patent»
Kaffeeröftmafcpinen |iir §>anb» unb Kraftbetrieb zu uerfaufen. 3-
©teiner, Wafcpinenpanblung, güricp=38iebifon.

Stuf grage 798. SSenben ©ie fiep an St. getttoeger, gabrif
für eteftrifepe Stpparate, Ufter.

Stuf grage 800. SUS folibe Wö6elpanblung empfeple gpnen
bie ©tödti u. Kramer in Xurbentpal (Kt. güricp).

Gleite Sonpnllc in gitrid). ®ie Vaufcpmiebearbeit für ben
Sfonpalieneubau roirb pietnit jur freien Veloerbung anSgefcprieben.
®)ie Vebingungen fönnen auf bent Vureau ber Vauleitung (Vau»
plap ber neuen Sonpatte) eingefepen roerben unb bie Slngebote finb
bis fpäteftenS ben 28. b. Di. an §rn. gr. SSeprli, Strcpiteft in gürid)
einzureichen.

Cctoimmic WeOüuöe. Grbarbeiten, Waurer», gimmermanS»,
©eptoffer» unb Spenglerarbeiten finb zu uergeben. Vlane unb Vor»
auSntafje liegen zur ©infidjt auf unb finb Offerten bis ©nbe gebr.
ZU ridjten an @. ©iegfrieb, Stnbelfingen.

©traffcubnu BJîuctljalen. ®ie ©rftettung beS VaulofeS uom
profit 0 biS 5,90 ber Strafte ©tation»Cerlingen mirb piemit zur
SluSfüprnng auSgefcprUben. Vläne, Voranfcptag unb Vertragt»
bebingungen finb bei £>rn. ^räfiöent Soggenburger zur ©infiept auf»
gelegt. UebernapmSofferten finb Oerfeptoffen mit Sluffcprift „Oer»
lingerfirafte" bis 3. Wärz einzugeben.

31c 2luöfrt)öpfuun bc<* (Srnctfd)milerbad) »îïûualé bet
Ugunrl) im SluSmafte oon citfa 1700 Kubifmeter ift zu oergeben.
®ie Vorfcpriften fönnett beim ©tationSoorftanbe in Itznacp unb
beim Vapningeniettr ber V S B in ©t. ©allen eingefepen roerben.
Offerten finb bis fpäteftenS zum 1. Wärz bei tepterem einzureichen.

3ur (vrlattguttg bott (S-ntmürfcn für bett föau einer
cünnQclifd)4Jr0teftantifd)Ctt ftivrije in beut SBeftftabtteil oon
Karlsruhe roirb ein allgemeiner SSettbeioerb anSgefdjriebeit. Stn
greifen finb auSgefept:

©in erfter ^ßret§ Don 4000 Warf.
„ zweiter „ „ 2500 „
„. britter „ „ 1500

Stuperbem ift ber Stnfanf Don weiteren ©nttoitrfen zum ipreife
oon je 600 Warf oorbepalteit. ®ie ©ntroürfe finb fpâteftené am
30. Sunt 1894, abenbâ 6 Upr, bei bem eoang.»prote(t. Kircpenge»
meinberat bafelbft, zu §anben be§ §errn Sefan Sütel, ©rborinzen»
ftrape 9lr. 5, einzureidfen, Don roo auch bie näperen Vefümmungen
nebft bem liageplan bezogen roerben fönnen.

(Srftclfunfl eine« yciri)ctHungcuo für fliiffttadtt (Stpropz).
fßflieptenpeft uno ©rftettung§bebingungen fönnen bei §errn g. SJi.

©dfobinger zum „Slbter" eingefepen roerben. ®iejeniger., roelcpe

pierauf refteftieren roollen, roerben erfudft, ipre Offerten einzufettben
big fpätefteng 28, gebrnar.

tffeueö t^oftgebäube in Wlarttb. ®ie ©rb», Diaurer.-, Kana»
tifationg», ©teinpauer», Verfep», Verpup» unb Vaufcpmiebearbeiten,
foroie bie Sieferung ber SBatzeifen unb beren Stnftricp für ba§ neue
Voftgebäube in ©taruS roerben piemit zur Konfurrenz au§gefcprieben.
Vläne, Vebingungen unb Stngebotformutare finb uom 20. gebruar
bis unb mit 1. Wärz näcpftpin jeroeiten oorntittagS 8 bis 12 Itpr
unb nacpmittagS 2 bis 6 Upr im ©emetnbepauSfaat in ©laruS
unb bei Iperrn Vaufüprer Sübi, §afnerftrape 43, ^üri^ III, zur
©infiept aufgefegt.

UebernapmSofferten finb oerfeptoffen unb unter ber Sluffcprift :

„Slngebot für Voftgebäube ©taruS" ber ®ireftion ber eibg. Vauten
in Vern bis unb mit bem 2. Wärz näcpftpin franfo einzureichen.

@rb», aWnnrer», Steinmauer» unb 3ü"tncrarbcttcu für
bie reformierte Kircpe in 3t^einfciben. SläbereS bei §. §offmann
in Dïpeinfelben ober bei ben Strcpiteften @. u. g. Kelterborn in Vafet.

9ïcxteê ©pritjcnljauo in 0can (Stargau), ©emeinbefepreiberet
©eon bis 1. Wärz.

(£-é ötirb ptentit bie Lieferung ber SluSriiftungëgcgcn»
ftätibe, atS: hölzerner unb eiferner Vcttftcllen, SJintl'ClliClt, Kopf»
Jiffett, SUollbcdcn, Scrfbetteit, ©trop» unb ©prcucrfrtrfcit, ®piir= tutb
Vetttiorlagcn, oerfepiebener ®ifd)c, ©tiiptc, Spiegel, ©pittfiiitpfc,
9iad)tgcfd)irrc, fupferner Vabumnncn :c. für bie neue fantonale grren»
anftatt in Sltünfingen zur öffentlichen Konfurrenz auSgefdirieben.
®eoife eu blanc fönnen auf bem KantonSbauamt unb bei ber
fantonalen Vauteitung in Wiinfingen erpoben ttnb bie auSgeftetlten
SJlufterftücfe im Seicpengebäube ber grrenanftatt in Wünfingett ein»
gefepen roerben.

Veroerber paben bie Seoife mit ben ©inpeitSpreifen unb ber
Sfuffchrift: „Slngebot für SluSrüfiung ber grrenanftatt Wünfingen"
Oerfepen bis unb mit bem 3. Wärz näcpftpin ber ®ireftion beS

gnnern beS KtS. Vern poftfrei unb oerfeptoffen einzureden.
$ic ©cutcinbe Sîciningen täpt ein ©ebäitbe zur Unter»

bringung ber ®refdimafd)ine ;c. erfteUen unb eS eröffnet ber ©e»
meinbrat freie Konfurrenz über: 1. ®te Veton», Waurer», gimtner»
unb ©taferarbeiten. 2. Sie Lieferung ber erforbertiepen Vadfteine
unb galzzieget. ®ie ©ingaben finb oerfeptoffen bis 28. gebr. ait
§err Vräfibent Dteier zu riepten.

UcOer Sen SUcitbmt cittc« ©peitsentjanfee« im 3orfc ffleett»
tjar&éjctl (inbegriffen ©rb», Wauter», gimmer», ®achbecfer»,
©pengter» unb ©taferarbeiten) roirb piemit freie Konfurrenz eröffnet,
ffälan unb Vaubefcprieb finb auf beni Vureau beS ©emeinbeamteS
Zur ©infid)t aufgefegt. Uebernepmer beS ganzen VaueS paben ipre
Offerten fpäteftenS bis ben 2. Würz t. g. bem ©emeinbamt SBalb»
fird) fdiriftlicp einzureichen.

Sie ;){tgi=5ialtba&=2d)ci&cgg=iöat>n bebarf auf Witte Wai
1894 500 ©tuef rottannene ©djroetlen. Släpere StuSfunft burd) baS
VetriebSfomitee: f. b. ®r. ©tiertin=§aufer, Suzern.

3« meinem Dieu bau an ber SBatjntjofftrafjc pabe fotgenbe
Strbeiten zu oergeben, als : ©rb», Veton», SKaurer», Steinmep» unb
gimmermannSarbeiten. ©ingabefrift bis 28. gebruar an ©toefer»
®offenbad), gug.

töcIjiifS (grftcllung bc§ neuen „üöafferreferüoirS für bie
(Sriueitenutg ber SBaffcrberforgung Sdjtuanben" toirb piemit
bie Konfurrenz eröffnet. ®iefeS iReferooir beftept auS zwei getrennten
freiSrnnben Kammern nebft gemeinfcpaftlicpem ObferoationSfcpacpte,
welche mit Kuppelgewölben überfpannt finb. ®er effeftiue SBaffer»
inpalt fol 2 X 250 500 ms betragen; bas SJlauerroerf ift auS
fogen. ©tantofbeton Perzufletten unb ber Unternehmer pat and) bie
bezügiidjett ©rab* unb VtanierungSarbeiten, foroie bie Vefcpaffuitg
beS VauntatcrialS, b. p. beS ©ementeS, beS VetonfdjotterS unb
©anbeS, bie ©erüftungen unb ©djatungen ic. ic. loco Vaufteüe
ZU übernehmen unb zwar unter £>erbeiziepung piefiger StrbeitSfräfte.
®ie Strbeiten umfaffen ca. 1690 m3 ©rab» unb V'tanierungSarbeit,
417 rn3 ©tampfbeton, 61 m3 Vrucpfteinmauerroert unb 624
©ementoerpup. BeiftungSfäpige Unternehmer, roelcpe fid) über bie
GrfteUung berartiger Objefte, forute ii6er entfprecöenbe SHeferenzen
auSroeifen fönneu, roerben piemit eingetaben, bie bezüglichen V'äne,
Stfforbbebingungen unb Vauüorfcpriiten auf ber ©enteiubefanztei
im ©djulpauje, foroie bie aufgefepioffene Vaugrube unb bas KieS»
unb ©anb»$epot in ©eproanben bis unb mit bem 10. Wärz in
Ginfidjt zu nepmen unb naepgerabe ipre Singebote in ©iupeitS»
preifen, fdpiiftlicp unb berfd)loffen unter ber Sluffcprift „Sfeferootr
©eproanben" bis unb mit beut 24. Wärz 1894 bent §errn ©e»

meinbepräfibeut ®r. Vet. §efti einzureid)en.

fßjaffcrtierforguug ©rctfcitfcc. Ue6er bie Grfteüung einer
neuen SBafferoerforgung, beftepenb in: 1. ©rftetlung eineS 40 m3
pattenben SfeferooirS auS Vetonmauenoerf tnflufioe Bietern unb
Verfepen aller nötigen ©ifenbeftanbteile; 2. Biefern unb Begen bott
1600 Weter ©ufjröpren, ber gormftücfe, ©djieber, Ijjpbranten :c.,
oon ber Vrunnenftube bis unb mit bem VerteilungSneg im ®orfe;
3. SiuSgraben unb SSiebereinbecfett ber BeitungSgrabeit, roirb an»
mit freie Konfurrenz eröffnet. ®ie Slrbeiten roeiben einzeln ober
famtpaft oergeben. UebernapmSofferten finb bi§ 1. SJlärj an §rn.
Vräfibent SBoIfeitSberger in ©reifenfee einzureid)en, roofelbft fplane,
Koftenberecpuungen unb Vauoorfcpriften zur ©infidpt aufgelegt finb.
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stellungsraumes in Verbindung steht. Durch die Wärme des Aus-
Puffrohres wird in diesem zweiten Rohre eine gute Ventilation des
Motorranmes erreicht und damit der Geruch möglichst vermieden. L.

Auf Frage 782. Diese sog. Erfindung beruhte auf Selbst-
täuschung oder derjenigen des Publikums, weil sie aus ebener Straße
unmöglich ist. R.

Auf Frage 78k. Emailfirmatafeln liefert prompt und billigst
F. Bender, Eisenhandlung, Zürich.

Auf Frage 787. Guten Portlandcement kann man einer Hitze
von nahezu 200» aussetzen, ist daher nicht für Feuerraum, wohl
aber für gewöhnliches Rauchkamin zulässig. N.

Auf Frage 789. Für den Bezug von imprägnierten Stangen
für Telephon und Kraftübertragungen wollen Sie sich an die Forst-
Verwaltung der Stadt Zürich im Sihlwald wenden.

Auf Frage 789. Wenden Sie sich an Arnold Spychiger,
Jmprägnieranstalt in Langenthal (Kt. Bern).

Auf Frage 789. Telegraphenstangen mit Kupfervitriol im-
prägniert liefert die Forst- und Güterverwaltung der Stadt St.
Gallen.

Ans Frage 799. Wir wünschen mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. Schweiz. Lvkomotiv- und Maschinenfabrik,
Winterthur.

Auf Frage 799. Die Fabrik für elektrische Apparate in Uster
wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 799. 12V Glühlampen à 16 Kerzen brauchen
12 Pferdekräfte. Um diese 3 Stunden lang bei einem Gefalle von
18 rn zu erhalten, erfordert es ein Reservoir von mindestens 81V
Kubikmeter. L.

Auf Frage 79t. Wenden Sie sich gest, an die Holzwaren-
fabrik von Gebr. Kaiser, Staus.

Auf Frage 79Ä. Wir haben stets trockene Borräte in ver-
schiedenen Dicken und beliebe der Fragesteller uns seine Adresse

mitzuteilen. Benz u. Meisel, Holzhandlung, Rorschach.
Auf Frage 794U Kaffeeröstmaschinen (Chlindermaschinen) liefert

in diversen Größen unter Garantie I. Hartmann, Mechaniker in
St. Fiden bei St. Gallen.

Auf Frage 79-t und 792. Unterzeichneter hat mehrere Patent-
Kaffeeröstmaschinen siir Hand- und Kraftbetrieb zu verkaufen. I.
Steiner, Maschinenhandlung, Zürich-Wiedikon.

Auf Frage 798. Wenden Sie sich an A. Zellweger, Fabrik
für elektrische Apparate, Uster.

Auf Frage 899. Als solide Möbelhandlung empfehle Ihnen
die HH. Slöckti u. Kramer in Turbenthal (Kt. Zürichp

Submissions-Anzeiger.
Neue Tonhalle in Zürich. Die Bauschmiedearbeit für den

Tonhalleneubau wird hiemit zur freien Bewerbung ausgeschrieben.
Die Bedingungen können auf dem Bureau der Bauleitung (Bau-
platz der neuen Tonhalle) eingesehen werden und die Angebote sind
bis spätestens den 28. d. M. an Hrn. Fr. Wehrli, Architekt in Zürich
einzureichen.

Ockonomic-Gebäude. Erdarbeiten, Maurer-, Zimmermans-,
Schlosser- und Spenglerarbeiten sind zu vergeben. Pläne und Vor-
ausmaße liegen zur Einsicht auf und sind Offerten bis Ende Febr.
zu richten an G. Siegfried, Andelfingen.

Straszcnlm» Marthalen. Die Erstellung des Bauloses vom
Profil v bis 5,9V der Straße Stativn-Oerlingen wird hiemit zur
Ausführung ausgeschri-ben. Pläne, Voranschlag und Vertrags-
bedingungen sind bei Hrn. Präsident Toggenburger zur Einsicht auf-
gelegt. Uebernahmsofferten sind verschlossen mit Aufschrift „Oer-
tingerstraße" bis 3. März einzugeben.

Die Ausschöpfung des Ernetschwilcrbach-Kanals bei
Uznach im Ausmaße von cirka 17VV Kubikmeter ist zu vergeben.
Die Vorschriften können beim Stationsvvrstande in Uznach und
beim Bahningenieur der V 8 kö in St. Gallen eingesehen werden.
Offerten sind bis spätestens zum 1. März bei letzterem einzureichen.

Zur Erlangung von Entwürfen für den Bau einer
evangelisch-protestantischen Kirche in dem Weststadtteil von
Karlsruhe wird ein allgemeiner Wettbewerb ausgeschrieben. An
Preisen sind ausgesetzt:

Ein erster Preis von 4000 Mark.
'

„ zweiter „ „ 2500 „
„ dritter „ „ 150V

Außerdem ist der Ankauf von weiteren Entwürfen zum Preise
von je 6VV Mark vorbehalten. Die Entwürfe sind spätestens am
3V. Juni 1891, abends 6 Uhr, bei dem evang.-protest. Kirchenge-
meinderat daselbst, zu Handen des Herrn Dekan Zittel, Erbvrinzen-
straße Nr. 5, einzureichen, von wo auch die näheren Bestimmungen
nebst dem Lageplan bezogen werden können.

Erstellung eines Leichenwagens für Kiistnacht (Schwyz).
Pflichtenhest unb Erstellungsbedingungen können bei Herrn I. M.
Schobinger zum „Adler" eingesehen werden. Diejenigen, welche
hierauf reflektieren wollen, werden ersucht, ihre Offerten einzusenden
bis spätestens 28. Februar.

Neues Postgebäude in Glarus. Die Erd-, Maurer-, Kana-
lisations-, Steinhauer-, Versitz-, Verputz- und Bauschmiedearbeiten,
sowie die Lieferung der Walzeisen und deren Anstrich für das neue
Postgebäude in Glarus werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind vom 20. Februar
bis und mit 1. März nächsthin jeweilen vormittags 8 bis 12 Uhr
und nachmittags 2 bis 6 Uhr im Gemeindehaussaal in Glarus
und bei Herrn Bauführer Lüdi, Hafnerstraße 43, Zürich III, zur
Einsicht aufgelegt.

Uebernahmsofferten sind verschlossen und unter der Aufschrift:
„Angebot für Postgebäude Glarus" der Direktion der eidg. Bauten
in Bern bis und mit dem 2. März nächsthin franko einzureichen.

Erd-, Maurer-, Steinhauer- und Zimmerarbeiten für
die reformierte Kirche in Rheinfelden. Näberes bei H. Hoffmann
in Rheinfelden oder bei den Architekten G. u. I. Kelterborn in Basel.

Neues Spritzenhaus in Seon (Aargau). Gemeindeschreiberei
Seon bis 1. März.

Es wird hiemit die Lieferung der Ausriistungsgegen-
stünde, als: hölzerner und eiserner Bettstelle», Matratzen, Kopf-
kisscn, Wolldecken, Deckbetten, Stroh- und Spreiiersäcken, Thür- und
Bettvorlagen, verschiedener Tische, Stühle, Spiegel, Spitcknapfc,
Nachtgeschirre, kupferner Badwanncn :c. für die neue kantonale Irren-
anstatt in Münsingen zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben.
Devise on blano können auf dem Kantonsbauamt und bei der
kantonalen Bauleitung in Münsingen erhoben und die ausgestellten
Musterstücke im Leichengebäude der Irrenanstalt in Münsingen ein-
gesehen werden.

Bewerber haben die Devise mit den Einheitspreisen und der
Aufschrift: „Angebot für Ausrüstung der Irrenanstalt Münsingen"
versehen bis und mit dem 3. März nächsthin der Direktion des
Innern des Kts. Bern postfrei und verschlossen einzureichen.

Die Gemeinde Weiningen läßt ein Gebäude zur Unter-
bringung der Dreschmaschine :c. erstellen und es eröffnet der Ge-
meindral freie Konkurrenz über: 1. Die Beton-, Maurer-, Zimmer-
und Glaserarbeiten. 2. Die Lieferung der erforderlichen Backsteine
und Falzziegel. Die Eingaben sind verschlossen bis 28. Febr. an
Herr Präsident Vieler zu richten.

Ueber den Neubau eines Spritzenhauses im Dorfe Bern-
hardszell (inbegriffen Erd-, Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-,
Spengler- und Glaserarbeiten) wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet.
Plan und Baubeschrieb sind auf dem Bureau des Gemeindeamtes
zur Einsicht aufgelegt. Uebernehmer des ganzen Baues haben ihre
Offerten spätestens bis den 2. März l. I. dem Gemeindamt Wald-
kirch schriftlich einzureichen.

Die Nigi-Kaltbad-Scheidcgg-Bahn bedarf auf Mitte Mai
1894 500 Stuck rottannene Schwellen. Nähere Auskunft durch das
Betriebskvmitee: f. d. Dr. Stierlin-Hauser, Luzern.

Zu meinem Neubau an der Bahnhofstrafze habe folgende
Arbeiten zu vergeben, als: Erd-, Beton-, Maurer-, Steinmetz- und
Zimmermannsarbeiten. Eingabefrist bis 28. Februar an Stocker-
Dossenbach, Zug.

Behufs Erstellung des neuen „Wasserreservoirs für die
Erweiterung der Wasserversorgung Schwanden" wird hiemit
die Konkurrenz eröffnet. Dieses Reservoir besteht aus zwei getrennten
kreisrunden Kammern nebst gemeinschaftlichem Observationsschachte,
welche mit Kuppelgewölben überspannt sind. Der effektive Wasser-
inhalt soll 2 X 250 — 5VV naS betragen; das Mauerwerk ist aus
sogen. Stampfbeton berzustellen und der Unternehmer hat auch die
bezüglichen Grab- und Planierungsarbeiten, sowie die Beschaffung
des Baumaterials, d. h. des Cementes, des Betonschotters und
Sandes, die Gerüstungen und Schalungen rc. rc. 1ooc> Baustelle
zu übernehmen und zwar unter Herbeiziehung hiesiger Arbeitskräfte.
Die Arbeiten umfassen ca. 1690 naS Grab- und Planierungsarbeit,
417 ir»2 Stampfbeton, 61 ras Bruchsteinmauerwerk und 624 va^
Cementverputz. Leistungsfähige Unternehmer, welche sich über die
Erstellung derartiger Objekte, sowie über entsprechende Referenzen
ausweisen können, werden hiemit eingeladen, die bezüglichen Pläne,
Akkordbedingungen und Bauvorschritten auf der Gemeindekanzlei
im Schulhause, sowie die aufgeschlossene Baugrube und das Kies-
und Sand-Depot in Schwanden bis und mit dem 10. März in
Einsicht zu nehmen und nachgerade ihre Angebote in Einheits-
preisen, schriftlich und verschlossen unter der Aufschrist „Reservoir
Schwanden" bis und mit dem 24. März 1894 dem Herrn Ge-
meindepräsident Dr. Pet. Hefti einzureichen.

Wasserversorgung Greifcnsee. Ueber die Erstellung einer
neuen Wasserversorgung, bestehend in: 1. Erstellung eines 4V vas

haltenden Reservoirs aus Betonmauerwerk inklusive Liefern und
Versetzen aller nötigen Eisenbestandteile; 2. Liesern und Legen von
1600 Meter Gußröhren, der Formstücke, Schieber, Hydranten :c.,
von der Brunnenstube bis und mit dem Verteilungsnetz im Dorfe;
3. Ausgraben und Wiedereindecken der Leitungsgraben, wird an-
mit freie Konkurrenz eröffnet. Die Arbeiten werden einzeln oder
samihast vergeben. Uebernahmsofferten sind bis 1. März an Hrn.
Präsident Wolfensberger in Greifensee einzureichen, woselbst Pläne,
Kostenberechnungen und Bauvorschriften zur Einsicht aufgelegt sind.
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